
1St und damit 1ine größere Versuchung darstellt eme löst. Das Christentum erscheint dadurch
als in den Vereinigten Staaten. Die Unzulänglich- W1€E eine Zufluchtsstätte, eine nahezu magische
keiten, die die antiıintellektualistische Naivität mMI1t Lösung, un wıird damit ebenso sicher aten
sich tingt, zeigen sich 1n der Vorstellung VO  - der und entstellt Ww1e durch die pharisäischen oder

zelotischen Erwachsenen.Kirche, W1e S1e viele jJunge Amerikaner en Ihr
praktischer Ökumenismus, der ablehnt, irgend- 1rotz dieser Mängel, die bewirken, daß diese
emanden auszuschließen, 1St außerst anziehend. ewegung zweitellos nicht das Embryo des Chri-
Tatsächlich aber unterscheiden die «Revolutionäre VO MOTISCNH 1St, bleibt der «Jesus-Revo-
Jesu» sechr radikal 7wıischen «wahren» Christen lution» ein ungeschmälertes Verdienst: das Ver-
(nämlich Gdenen! die gleich ihnen selbst rfüllt sind dienst, die verschiedenen Weisen, 1in denen WI1r bis
VO Heiligen Geist un erlöst werden, gleich dahin die Zukunft der Kirche gesehen aben, e1n-
welchem Bekenntnis S1e angehören) und den ande- geschlossen in die Alternative Progressismus oder
ıd  e} (die Formalismus oder fanatisches KEngage- Integrismus, in rage geste. Z haben
MMeEeNT wirklichen mdenken hindert), daß
diesertr scheinbare Ökumenismus auf einem recht Übersetzt VÖO':  = Karlhermann Bergner
CN Begriff VO olk (sottes ruht Diejenigen,
die aufrichtig suchen, lejenigen, denen die Übung JEAN

We1ise verdammt.
des aubens schwer a. sir_1d in tragischer

geboren 1944 in Paris, Agrege der Universität, WAATL 1967 bis
Und schließlich och WAas:! Der Ton, der (be 1968 der Stanford Universität (Kalifornien) Instruktor

für Französisch un: ist jetzt Protessor ‚yCee Honore
rechtigtermaßen) auf die A der Bekehrung CL- de Balzac in Parıs SOWwle Chefredakteur der «Montmattrte-

Orientations» (Zweimonatsschrift der Basılika Sacte-Cceurwachsene Freude verlegt Wird, unterschätzt sehr
VO:  - Montmartre), Mitglied des Akademischen Beirates desschnell eine andere ogrundlegende Dimension S5.G.E.N. (Gewerkschaft FD der Nationalen Erzie-
hung), mit den ersten KRepräsentanten der Jesus-Revolutionchristlicher Spiritualität: die des Kreuzes. Wenn
befreundet. Er veröftentlichte zahlreiche Zeitschriftenauf-ia die «Revolutionäre Jesu» nÖört, hat man den tze SOWIle * Jesus Revolution, made 0S (Du Cer,;Eindruck, daß die Bekehrung endgültig alle Pro- Parıis 1972)

fentlichen Daten gestatten S16 bere1its für drei
a.  e die Feststellung einer Entwicklungsrich-Rene Laurentin
tung.*

Ist die Krise der
RE Abgrenzung des YTODLEMIS

geistlichen Berufe ine Zunächst einmal: 1bt überhaupt ine Krise”
Krise der Jugend? Die rage muß gestellt werden, denn der Rück-

Sal 1sSt keineswegs ein einheitliches und mass1ıves
Phänomen.

leg die Krise der geistlichen Berufe der Ju- W achstumszonen
gen! In welchem Umfang”?

Man muß diese rage 1n inen Raum jenselts der Kın Wachstum verzeichnen hat die nza der
ublıchen Schlagworte hineinstellen. Das ist heute katholischen Priester in ) 3 Ländern der
möglich dank den Jahrbüchern des Statistischen 1m a.  re 19070; 1n 69 1m Jahre 1971 9 60 1im a.  re
Amtes des Vatikans, die ach konstanten und e1n- 1972 1n afriıkanischen, I ametikanischen, I5
heitlichen Kriterien Zahlen für die Gesamtkirche asiatischen, europäischen und Ozeanischen
veröfientlichen. HC Vergleich der jeweils Ländern. Für dieses letzte Jahr hat das ylobale

Wachstum angedauert:231 Dezember der re 1070, 19071 und 1072 VeCLI-
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S DI  23 DESERUFE EINE DE JUGEND ”
Afrika n Amerika 105 Z e S Latistiken und der Fa@z‘or Jugend
Aslien 18 Ozeantlen 16

Da diese Ausgabe VO  w C oncilium dem Thema Ju-DiIie stärksten Wachstumsbewegungen sind in gend gewidmet ist, mussen WI1r u1nls den Zahlen
folgenden J1ändern Zu verzeichnen: orientieren, die dieses Phänomen betreflen, also
olen L Philippinen 28 nicht die Abgänge durch 'Lod oder uch durch
CX Niger1a 25 Austrtitt, die die CcCANichten ber berühren, SOMN-96
en N 'Tansania dern die Ordinationen un Berufe, die die Zukunft
Vietnam repräsentleren, voranstellen.

G lobaler ÜCRIANG Ordinationen
€es in em <1bt e 5 WECI1111 INa  = olen un Viet- Wenn der <lerus abnimmt, bestätigt die 11U  5

Na ausklammert, kein einzi1ges Land, 1in dem die olgende Tabelle, die Ordinationen Z10
Zunahme der Ordinationen dem demographischen einen leichten Anstieg aufweisen: e1in positives
Wachstum oder selbst der Zahl der Getauften EeNtTt- Phänomen 1m 1NnDlic. auf die Jugend, wobeli
spricht. jedoch testzustellen bleibt, daß die Zunahme der

In absoluten Zahlen betrachtet ist die Rerzession Ordinationen nıcht mMI1t dem demographischen
ein ylobales aktum 1m Weltmaßstab Seit 1968/69 Wachstum, Ja nicht einmal mit der Zunahme der
hat die Zahl der Priester, die 440 OO!  O überschritten Katholikenzahl, chritt hält, die ach Aussage
hatte, mIi1t zunehmender Schnelligkeit Dgenom- derselben statistischen Jahrbücher (Tabelle fol-
MC Das ist die Feststellung, WE WI1r die ( 10- gende ewegung aufwelst.
balzahlen der Weltpriester a  e.  C des Annyatrre
SEaALiStIGUE) un! Ordensleute (Tabelle VILL) auf- katholisch
tellen Jahr Weltbevölkerung

(Getaufte

Priester Welt- Ordens- gesamt Abnahme 19070 2580725000 653532
priester leute 197/1 3645 529 OO  O 664388

21 1072 2 715403 000 678001
1682181968

1969 272845 168 6094 441 539 Die Verhältniszahl der getauften Kathaoliken
1970 270924 168550 438 544 2695 bleibt konstant: O2n wobe1 ein jJährliches
10/1 270 73 ] 167692 438429 415
1072 26  OO 976 166150 435 126 2203 Wachstum 7zwischen 16 und 8 einberechnet

1ST

Die 1m nhang Nr gebrachte Tabelle erfaßt
Länder, 1in denen die Anzahl der Ordinationen 1m Jahredas Phänomen ber einen längeren Zeitraum hin-
19072 weiliter anwächst

WCZ, aber in dem verkleinerten aßstab VO  D
Kontinente

300 Diözesen.
Afrıka ZZ2U —+ 21Tabelle VIL des Annyarre Statistique VO  = 1072 DC-

AL ine Analyse der Faktoren der Abnahme Antillen ZU
IM Weltklerus. Die Zahl der Ordinationen 1St über- Südamer1ika 270 A Z

Gesamtamerikaholt VO der Summe der ULe Austritt un: 'LTod 122U S
Asıen 438Abgeg}angenen.3 Ozeantlen SO

Welt- Anzahl Ab- Ordina- Austritt Tod Rekordzifilern:
Polen 472 + 7106S e aa a aaaa priester nahme tionen Vietnam f 7 8
Philippinen 67 2

Al /Zaire — II
'ansanla1969 214 845 28

1970 270924 I102I 4622 1848 4695
19071 2070 7377 1857 4469 18594 49 71 In Polen halt die Wachstumsbewegung A1ill. 1973
1072 268976 44 75 1964 4887 55 / Ordinationen (85 mcechr als 1972); 1074 650 9317é1
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Derufe und Seminare Abnahme der
ahl der Priester 1970 19/I1 1072

Die diesem Beitrag gESELZLIEN Gtrenzen gestatten KEuropa O — 2032 79nicht, die komplexen Zahlen, die die Entwicklung Nordamerika 425 547”* 462*
der Eftektivzahlen 1n den Theologen- und Knaben- Südamerika 205 58* 164*

Frankreichseminaten (Tabelle oder A ach den Jahr- 593 609 ö05
Düchern) und die Austritte a  €  € XI oder AIL) USA 284 856* 414

Spanien 224 % 132 219betreffen, näher analysieren. Hier die orelf- Deutschland Z19 03 264*barsten formulierenden Ergebnisse, die be- talienträchtliche Nuancierungen erfordern: 172 692 192”*
Niederlande 162 198
Kanada I4I 40 / 49*Die Belegschaftszahlen der Großefi Seminare Belgien 136 2231
Brasilien

7haben sich 1im Laufe VO  m} wel Jahren 1970 bis 119 5” 841972 VO 991 auf 4647 verringert, das heißt Österreich 64 104 81 *
mehr als O die der Kleinen Seminare VO Portugal 41 64 12  OR

Chile Z179 245 auf 161 797 also 20 Dagegen <1ibt kein 65 5*
Land, 1n dem eın Wachstum deutlich elte, Al
gesehen von . Vietnam, Niger1a, Zaitre, Tansania DIe Verringerung der Ordinationszahlen, eben-
und VOI allem olen (das eine 1emlich komplexe Ww1e die der Berufe 1St 1m groben und ZTaNnzCN in

denselben Ländern beobachten. Der ückgangAnalyse erfordern Würd€). der Belegschaften der Gtroßen Seminare
DIie Zahl der jJährlichen Abgänge (unsre nähernd 000 Kandidaten innerhalb VO 7wel

Jahren verteilt sich mi1it ertw2 ) O00 auf KEuropa unTabelle 1m Anhang) nımmt ufs IL gesehen
be1 den Kleinen W1e be1 den Großen Seminaten ab über 2000 auf Nordamerika. Dasselbe gilt für die
och das iegt VOL llem daran, daß die eleg- Kleinen Seminarte, bei denen sich der ückgang

annähernd 18 000 mIit eLtwa auf Kuropaschaftsstärken geringeren Umfanges S1Nd. eden-
falls hat selbst der Anteil der Abgänge YEW1SSEL- und über ) 000 auf Amerika verteilt. Dabei darf
malßen abgenommen. (Die absoluten en be- I1a  =) ferner nicht übersehen, daß diese Gebiete
tragen immer für die Jahre 1970 und 19072 überdies die Tendenz zeigen, den TIyp des Kleinen

un! 40 für die Kleinen, 6149 un 365 Seminars überhaupt aufzugeben, den die Kongte-
gyation der Glaubensverbreitung 1n den Missions-für die Großen deminare.) Aändern unterhält, wobeli die VO Rom kommen-

DIiIe (recht komplexen) varıterenden Werte den Unterstützungen die Zahl der chüler der
7zwischen «S CMINATrX und « Komnvikt», das el VeCeI- betreffenden Anstalten gebunden sind. er Rück-
infacht Internat und Externat (geschlossene und Yang, der sehr mMmass1ıv Otrd- unı Suüudamerika C1-

faßt hat®, wird och jJahrelang anhalten, dennoftene ofm der Ausbildung und Erziehung), W1e
S1e 1n den Tabellen D oder D der Jahrbücher 1ne in den Jüngeren Bevölkerungsschichten WUTr-

aufgeführt sind, lassen keine wirklich signifikante zelnde demogrtaphische Tendenz taucht
<ylobale Entwicklung erkennen. ängere Zeiträume, ihre Richtung andern.

Die (JIrsachen

Ursachen und ZCHTUNGg der Krise Die Ursachen für die oben umschrtiebene Rezes-
Geographische und Kulturelle Abgrenzung S10N werden äufig stark vereintacht:

Die einen suchen S1e auf se1liten der JugendDie Krise 1st 1n GRSTET: in1e 1in folgenden Ländern Glaubenskrise, mangelnde Anhänglichkeit die
un Kontinenten beobachten ach Auskunft Institutionen, mangelnder Großmut sagt man.
VO Tabelle VIIL der dre1i Jahrbücher (dabei bezeich- B Andere beschuldigen die Institution: S1e
11eE1 die Sternchen die en deren Erhöhung wird als formalistisch, administrativ andelnd,
sich entweder durch einen Wechsel der Kriterien VO  =) den lebendigen Kräften abgeschnitten, dazu
oder durch die Entsendung ausländischer Priester neigend, künstlich Formen des geistlichen AÄAmtes
1n den Dienst VO  = tchen schwächerer Vıtalität aufrecht erhalten, die aus VELSANSENE Zeiten
rklärt es 11Ur scheinbaren Anstieges): Sstammen, dargestellt.
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IST DIE DE EIS BERUFE EINE DE JUGEND ”
DIie g CENaNNTLEN Länder sind die He1imat VO  w}Jugend I7 mz‘iz‘uz‘z'qn f ihrem Wesen nNaCh relative Bfgriß2* mehr als einem Drittel aller katholischen Christen

Wenn ıne Vereinfachung bedeutet, die inge Allein ex1iko, das mIt 48 553 OOQO!  ® dritter Stelle
1Ur VO  =) der Jugend oder 1Ur VO der Institution ranglert mMI1t seiner Katholikenzahl, befände sich
AuUuSs betrachten, ann VOL allem deshalb, we1l demnach 1n einer rtelatıv günstigeren Lage
sich be1 beiden relative Begriffe handelt un Die allgemeinen Ursachen?, die sich auf alle diese
die Krise ihre Wechselbeziehungen etrifit Länder auswirken, dürften 1im groben un aNzCH

Was ist /ugend 1im allgemeinen Wortgebrauch, die folgenden se1n:
WE iNan €e1 VO  - der Kindheit absieht? S1e Die Krise der geistlichen Berufe 1st Ausstrah-
aßt sich nıcht Ure 1ne absolute Altersangabe lung einer G lLaubenskrise, oder ganz au gesagt
definieren: zum eisple. durch die Altersstufen einer Glaubensunsicherheit, die VO  = dem kulturel-
VO  - b1s oder 2 ahren Jugend ISE »zelmehr die len Umschwung, UK den alle Kernbereiche
Zeitspanne, während deren das bulturelle rbe WEeILETr- 11STCETr relig1ösen un moralischen Vorstellungen
gegeben ird. Dieser Zeitraum aber verlängert sich un! Begriffe gestöOrt werden, herrührt
mMI1t der Zunahme dieses rbes, also Je gewichtiger, Darzu kommt eine Krise der Materialisierung
komplexer und diferenzierter wird. Immer und Versinnlichung, hervorgerufen durch die KOonsum-
mehr Menschen bleiben bis einem immer höhe- haltung.8 Gleichwohl wendet ein 'Teil der Jugend
TE  —$ er in einer S1ituation des eEernens un Stu- sich gerade diese TLendenz in einer Konte-
dierens ohne eigene Verantwortung, ohne Kıin- station und 1n tietferen CcCANichten ufc. 1ne (se-
Auß un:! ohne Ainanzielle In gyewissen Pri- genku.  fı Die Ablehnung einer Gesellschaft, die
mitiykulturen wird das Kind ELWa mMI1t dem | n einer materialistischen Ideologie huldigt, 1St 1n
ensjahr erwachsen, WAas häufig durch Inıtiations- olen e1in Faktor, der der geistlichen
titen bestätigt wird. Be1 u1ls ieg gegenwärtig der Berufe wirkt (1n kausalem usammenhang mIit der
Übergang VO Jugend- Z Erwachsenenalter Glaubensqualität eines gyeeinten Volkes).

das Ende des dritten Lebensjahrzehnts herum, Der Katholizismus, der sich 1m Laufe der
Ja O2 och spater. Darzu kommt noch ine qua- Jahrhunderte 1im Gefolge einer VO  = den Griechen
litatiıve Änderung, die das Phänomen och kom- und der Scholastik ererbten spekulativen Theolo-
plizierter macht Denn diese nunmehr 1m Besit7z 1e eigener Art entwickelt hatte, un ein besonde-
kultureller Güter befindliche, erwachsene un den HET Iyp VO Institutionalisierung, der die Prinz1-
Inhabern der AaC überlegene Jugend wird pien sich besonders hoch wertete und ihnen den
einer kontestierenden, erneuernden oder revolu- Vorzug den (existenziellen) gele ten Wirklichkei-
tionierenden 12 Je ach Lage der Dinge ten gegenüber gegeben hatte, iSst heute dabei, den

Die INSLILULION selbst steht normalerweise 1im Glauben als en un! Praxis wiederzuentdecken.
ZenSstE des Volkes, auf das S1e also bezogen ist. Diese kopernikanische en! ist schwierig und
Gleich dem Sabbat 1St S1e für den Menschen da unbequem. Die Bemühungen, aus$ ihr herauszu-
(für das olk (rottes) Das sind die Prinzipien des finden, verlaufen nicht ohne Fehlschläge un: Ver-
Kvangeliums, WI1e S1e VO Konzil eErnNeut zutage wirrungen.
gefördert worden Ss1nd. Es X1Dt, och spezieller, eine Krise der Amkter

Das heutige Problem ieg in dem Abstand 7W1- als olcher. Diese hatten immer mehr (vor em
schen Jugend un:! Institution; ist ine Krise der se1it dem vierten Jahrhundert) 1ne erikale ofrm
Weltergabe der Werte un: Modelle ANSCHOMMLECN, die nicht dem Neuen TLestament

entsprach un die VO  D den Tendenzen und Be-
strebungen der CUG+FEIH (Gsenerationen 2US betrach-

Bedeutung der KXCZESSION EL, überholt 1St.
erher gehört ein welteres wichtiges 24ANO-

Die gegenwärtige Krise ertaßt 1in denkbar MAass1v- EG die er gie der Jugend eIN definitives
StTer Weise fünf der sechs gyrößten katholischen Engagement. S1e erlebt in eigener rtfahrung die
Länder der Welt Wandelbarkeit der Welt un! des Menschen und
Brasılien mMI1t 88 890 OO  O Getauften, Ende 19072 e1in Engagement auf Lebensdauer wen1ig
Italien mit ) 5 )) 2 000 Getauften, Ende 1072 realistisch, da S1e nicht kann, WA4S S16
USA mit selbst un! WAas die Welt schon den nächsten46 79 ÖO  O Getauften, Ende 1072
Frankreich M1t 45 424 000 Getauften, Ende 19072 „ehn Jahren se1n werden. Daraus erg1bt sich das
Spanien mMI1t Problem des zeitlich begrenzten ngagements.39 000 Getauften, Ende 072
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Zur Lösung dieser Krise gveht es weniger darum, gilt 7umindest für olen solche Länder, 1in denen
Sammlungsbewegungen für die Jugend schaf- det G laube sich gefestigt hat und verteidigen muß

ein autoritäres Regime atheistischer Ideolo-ten, wenngleich auch das wichtig ist, sondern
vielmehr darum, die Beziehungen 7zwischen Ju- x1e In martxistischen Ländern nımmMt ein "Teil der
gend, Kirche un Institution DIie Jugend militant Leben der Kirche GEl WI1Ie 1n
Synode hat das BEeEMETKT, ohne indessen ihre olge- Lateinamerika, viele jJunge Christen militante
Tungen daraus 7ziehen. Die orge die Fort- MarxIisten s1nd. Sozlologisch gesehen beruht die

Stärke der Kirche Polens darauf, daß S1e sich als1LE müßte einer orge lebendige Wirklich-
keiten und ex1istenzielle Dienste weichen, die ein Ort der Freiheit ZuL1 Verteidigung der grund-
da, die Jugend christlich engagiert un: moti1- egenden Menschenrechte darstellt. In diesem
vliert 1st selbst in Ländern, die sich 1n der Krise Land un 1n anderen sind die Berufe zahlreich,
befinden improvisieren waren. Das aber 1st doch die Möglichkeit, 1ne entsprechende Ausbil-

dung aufzubauen, 1St begrenzt, VOL em auf der1Ur VO  } Lebensgemeinschaften aus bewerkstel-
igen Eene der Kleinen Seminare (Knabenseminare).

Aus diesem Grund bleibt die Schülerzahl dieser
Anstalten in olen unte der Grenze VO 600 In[ Iie IM ExXpDansion befindlichen Bereiche
anderen Ländern, 1n denen die katholischen Chri1-

och sollte 1Nall die Kehrseite des TOoDlems nicht sten 1ne geringere Ta darstellen un die autor1-
übersehen: die Kxpans1ion, die sich 1in Wwel Bere1- tAare Führung rücksichtsloser ist, 1St die Heranbil-
chen der C fortsetzt: dung für christliche Dienstämter nicht mehr mMOS-

lich Hier en WI1r die we1ißen Flecken auf derÖstliche L_.änder, 7zumindest olen enn die
jugoslawische KExpansionsbewegung 1sSt in den letz- Karte China, Albanten, NUL We1 Beispiele
en Jahren zusammengebrochen: DIie jährlichen 1LENNECINL

Ordinationszahlen 1n olen wachsen ständig:
1072 472, 1973 ) 3 75 1974 640 Das sind die en Neyue Amter
die ich 1im Land selbst ermitteln konnte.

Dn Dze jungen Kirchen der Dritten Welt ia Afrıka DIe eben umrtissene Expansion ang also A \v/(O)  -

und och mehr 1n Asien, der Z.ölibat besser stimulierenden Existenzbedingungen, die dazu
Fuß taßt, we1l hier kulturelle Wurzeln AaTiur sind, die Jugend motivieren ob sich
<1bt, die 1N Afrıka ©  en, WEC1111 iNa:;  w} einmal VO:  n e1 11U.  = einen Existenzkampf handelt oder
matginalen un Grenzphänomenen bsieht. einen Evangelisationsplan, w1e 1in bestimm-

Ist diese Expansion VO  a} Dauer” Ist S1e wirklich ten Ländern Afrikas un Astl1ens der Fall 1st. Wor-
verheißungsvoll? I Jas es hängt aAb VO  w den Ur- auf ankommt, 1St also das Entstehen VO  = Pro-
sachen, die hinter diesem Wachstum stehen. jekten. Wır sind einer Wegbilegung angelangt.

Sie betr1ift weitgehend Länder der Dritten {Iie altbewährten Ausbildungsstätten 1TO un
Kleine Seminare bleiben dort Basen für denWelt, die noch wen1g berührt sind VO Säikularis-

mMUS und dem Konsumdenken. In dem Maße, 1n geistlichen Nachwuchs, seine S1ituation erhal-
dem dies die Ursachen sind, ist die Krise NUur aufge- ten bleibt oder sich günstig entwickelt. DIe Auf-
choben unı wird mIit der Entwicklung der be- hebung olcher Institute vorhersagen wollen,
trefilenden Länder kommen. ware utopisch. z Entwicklung ist 1m ange

Einen bezeichnenden Vergleichsfall en WI1r och mußß auf ein Phänomen ganz anderer Art
1n Spanien, die ach dem rieg ungemein 7ahl- aufmerksam gemacht werden, das sich och schwer
reichen Berufe schlagartig aufgehört aben, als einschätzen äßt Das Fntstehen AÄmter 1n
der KX onsum seinen ufschwung ahm un die lebendigen un engaglerten Gemeinschaften. S1ie
ange e1lt VOTL internationalen Einflüssen aD- folgen einem mystischen oder politischen Kon-
schirmenden Grenzen geöffnet wurden. olen ZEPL für die Bereiche der ntwicklung, der Ge-
ware derselben Prüfung ausSeSELZL SCWECSCI, WEn rechtigkeit un! des internationalen Friedens. {Jas
die VO:  > der Regierung vorgeplante Konsumsteige- 1St 1nNne auf der vierten ersammlung der Synode
Iung nicht durch die se1it Ende 1072 KHuropa 1n oftmals aufgeworfene Frage, eine Frage, die wach
Mitleidenschaft ziehende Öl- un ohstoftkrise gehalten werden muß

Wie tellen sich die Ämter 1in der heutigengebremst worden ware.®8
D Die Länder, die ine ExPansion Z verzeich- Welt dar”?

131  = aben, sind 1in einem vewlssen ang das Der Diakonat, der VO 7Zweiten Vatıkanum C1-
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nEUEFT worden ist, entwickelt sich angsam. Die eligion in der in beschleunigter Entwicklung be-
Afrıkaner interessieren sich AaUuUS sehr verschieden- findlichen Gesellschaft diagnostiziert. Und der
artigen Gründen nicht dafür aus der ofge, da- volkstümliche Katholizismus, den INa ange elit als
durch die Katechisten klerikalisieren; oder AauUus entfremdend verschrien hatte, ist 1n Kuropa Ww1e in
der Befürchtung, dadurch würde das Problem der Lateinamert1ika wieder ren gekommen. Das
Ordinierung Verheirateter verdrängt, die die WAar eins der häufigst besprochenen IThemen der
Mehrzahl von ihnen bei ihtrer Ankunft auf der Synode.,
römischen Synode 197/1 wünschte, während deren Dieses relix1öse Erwachen Trklärt sich 7weifellos
Verlautf diese Mehrheit aber umgekehrt wurde. AaUus mit der Natur des Menschen gegebenen tief-
Die Wachstumsziffern für den Diakonat betragen: liegenden un bleibenden Ursachen.

Historisch gesehen stellt sich dar als eine
1970 : 509 Diakone (die Ordination erfolgte pletistische Reaktion den Vorgang der Ra-

8 I9 tionalisierung, der Säkularisierung un: des Kriti-
1907/71: 470 Z1SMUS, die Schwung un Begeisterungsfähigkeit
1972 574 (davon 270 in den USA) des Menschen unerfüllt gelassen en. Typisch

Ssind 1n dieser Hinsicht die Jesusbewegung un! die
Wır rleben also keineswegs den Ansturm, der katholische Pfingstbewegung, die innerhalb VO  z

hätte statthinden können. Hs 1st zumindest ein acht Jahren eine Million Anhänger
exponentielles Wachstum. DIe Zahl VO  ; 10O0OÖO hat Die Gemeinschaften dieser ewegung ent-
Diakonen ist heute ZWAAaTtr weI1lt uberho. aber W4S decken den Verzicht auf die Ehe des Reiches
bedeutet das auf Weltebene och LE sind NO- Gottes willen wieder, Aaus tiefen Beweggründen
Uug, daß die Zahl 1/ der Ordinierten ausmacht. und ohne jede Zweckhaftigkeit, verbunden mit

Andere Amter entwickeln sich Aaus dem konkre- der evangelischen Armut?, jedoch 1n Gestalt der
ten en un! organisch 1in den Basisgemein- Berufung des Latlen und nicht sechr als priester-
schaften, aber uch 1n den Pfarrgemeinden. S1ie liche Berufung DDenn diese hochherzigen Christen
lassen sich weder katalogisieren och statistisch en das (Gefühl verkümmern oder erstik-
erfassen angesichts ihres nformellen und un]jurl- ken, WE S1e die Gemeinschaft verlassen, in der
dischen Charakters Dennoch besitzt das anO- S1e das en gefunden en
1G seine Bedeutung. Handelt sich e1 ein vorübergehendes

Neue Formen der Ausbildung entwickeln sich Ansteigen einer Brandung oder die Geburt
einer starken Bewegung” Es ware verfrüht, wolltegegenwärtig ZU eispie. 1in Frankreich, außer-

halb der Semi1inare. Ks handelt sich TWa 5 OO 11L14d1il darauf schon jetzt 1ne Antwort geben Die
Junge Leute 1mM studentischen oder 1m Arbeiter- Zukunft gehört einer Erneuetung inneren An-
milieu. ber diese Ausbildungstypen sind triebes Aus dem (e1lst des Evangeliums und der
VO  - der allgemeinen Statistik och nicht erfaßt, Gemeinschaft, 1n der sich die Aussöhnung VO  w

sind aber uch kaum VO  - speziellen Statistiken Cr- Mystischem un: Politischem, VO  n Baszıis un Instity-
aßbar, ca sich eine Ausbildung A 1a Carte» I0M konkretisieren müßte )Das aber VOTLAUS,
handelt. daß das olk Gottes sich die C wieder

cigen macht und ihre Neustrukturierung VO  - in-Schließlich stellt sich och die rage ach der
Wiederaufwertung des Faktors eligion in den LIC1I her Das ist einer der bedeutsamen orgänge

un einer der wesentlichen Kinsätze der nachkon-me1istsäkularisierten Ländern. Amerikanische S O-
ziologen en se1t einigen Jahren die Zukunft der 7iliaren eIit.

NNuUAriO etat1ist1CO della Chiesa (Rom 1970) I) 202 entsprechende Rückschlüsse dienen können. Betont se1
(T 296 S 9 (1972) S 9 310 Das ist die Hauptquelle NUur. daß der Rückgang be1 den Ordensfrauen bedeutend

stärker ist als be1i den Priestern, wobei VOL allem die Kon-für die Angaben dieses Beitrages. Ferner haben WIr VOT1T-

schiedene Zusammenstellungen VO: diözesanen Zahlen templativen ine Ausnahme bilden.
konsultiert, die 1mM Annuartrio Pontificio (Rom, Vatikan) VOCI- A Kine umfassendere Untersuchung würde wel Wachs-
Ööftentlicht sind. Sie gestatten, die Entwicklung ber einen tumstaktoren unterscheiden haben einen endogenen
längeren Zeitraum hin verfolgen (vgl im Weiteren die und einen exogenen (vom Ausland kommende Priester,
Tabelle im Anhang Nr. 4) Die diesem Beitrag SCZOSCNCNHN mentlich in Lateinamerika).

Die ler verwendete Tabelle ist nach verschiedenentenzen haben u11ls genötigt, Zahlen und Tabellen auf ein
Minimum beschränken. Kriterien der vorher ”itierten Tabelle VII überprüft, WwIe im

Die Statistiken der Ordensfrauen, die VÖO]  - großem Inter- AÄAnnuario 1972, 6 $ Anm und weiter erläutert ist. Wır
CSSC ur das Studium des Verhaltens der weiblichen Jugend klammern hier die Versetzungen VO! Priestern Aaus, Cie sich
BeCWESCH waren, sind noch nicht ausführlich aufge- global gesehen aufheben.

Hinzugefügt se1 noch, da die Zifern ein wenig aufge-stellt, als Grundlage für ine signifikante Analyse un!
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bläht Sind durch Zugrundelegung gewisser niıcht kanonisch mentlich das kritische Bewußtsein den kirchlichen Institu-registrierter Angaben. In Zeiten der Rezession tionen gegenüber, sondieren haben.
jeder Statistik «tote Seelen».

oibt C in
0  ’ Laurentin, Pentecöte .hez les Catholiques (ParisTabelle 1n Anhang Nr. 1974Tabelle in Anhang Nr. Übersetzt VÖO: Karlhermann Bergner6 Aufgrund verschiedener Modalitäten. In Europa und

Nordamerika haben WIr ein Absinken VO:  = hohen Zahlen
aus.,. In Sudamerika handelt sich eine endemische
Krise. Hier hat niemals einen echten Start gegeben, un ENE LAURENTIN
die ahl der ausländischen Priester ist beträchtlich, nicht
selten O: majJoritär. geboren 1017 in Tours, 1946 ZU Priester geweiht. Er

ufmerksam gemacht sSCe1 auf die Unterschiede ZW1- dierte Institut Catholique und der Sorbonne in Paris,schen Ländern W1e Frankreich, Italien, Spanien, USA,
auf wa 12300 Katholiken ein Priester entfällt, un die Län-

ist Doktor der Philosophie und der Theologie, Professor
für Theologie der Katholischen Universität Angers. Erder Lateinamerikas, das Verhältnis bis auf 7246 WAar (s„astprofessor vielen Universitäten, Konsultor der

Mexiko) der Ö: 267 (Brasilien) reicht. Diese votrbereitenden theologischen Kommission des weiten
signifikanten Proportionen ZU Phänomen Jugend würden Vatikanischen Konzils SOWle Peritus des Konzils Hr istandere Tabellen und Erläuterungen erfordern. Vizepräsident der französischen Gesellschaft für mariolo-

Das ist hier 1L1U7r ein Faktor unte: anderen: Die USA gische Studien und in der ähe VÖO!  w} Paris seelsorglich tätig.standen Jange eIit der Spitze, sowohl 1m Kkonsum als Kr veröftentlichte zahlreiche Aufsätze un! Bücher über
uch 1n den Berufungen. Lateinamerika dagegen ist in bei- mariologische Fragen un!: über das Z.weite Vatikanischedem auf einem schr niedrigen Niveau geblieben (und be- Konzil, schreibt für «Le Figaro» die relig1öse und für «La
Hndet sich OTt heute noch) Eine Untersuchung, die über Revue des Scliences Philosophiques Theologiques» die
mehr Raum verfügt, würde die ulturellen Faktoren, 114- mariologische Chronik.

Anhang

Tabelle Tabelle

Schüler der Schüler der Kleinen
Großen Seminare (1X) 1970 (X) 10/1 (ZU) 10/2 Seminare für Welt-
Afrika 470 2667 3871

un Ordenspfriester 190970 1971v 1072
Amerika 230638 Afrika 24854 24
Asien 10671 10677 Amertika 4335 035 28166
Kuropa 21062 2  9I Asien 20186
Ozeantlen I 241 1268 4.267 Europa 9443 ö5 342 7753
insgesamt 68 776 64647 Ozeanten 7 554 552

Insgesamt: 179 245 L7 119 161797

Länder mit den
größten Schülerzahlen

USA Länder mit den
höchsten SchülerzahlenItalien ö139459

Spanien 4783 7 45583 Spanien 2017 22304
Indien 4201 2679 23081 Italien 250237 25 260
Polen USA4. 100 4 194 2057 100651 8491Mexiko 2459 2 ))2 22373 Brasılien 90934 d ö41
Deutschland DeutschlandAL 2726 4406 042 192(S1C) 9874
Frankreich 2 106 2524 2263 Mex1iko 6583 6373 6520

O2 FrankreichPhilippinen 400 2569 6382 ) 534 4 752
Brasılien 2024 948 906 Indien Y 4557 4786
1etnam Vietnamu /l 1043 140 5 142 4881 5 264
Niger1a 520 559 623 Zaire 4 104 4080 4083
Zaire 459 472 498 Philippinen 4052 2698 2524
"Tansanıa 203 409 429 Niger1a ZU / 042 2459
Uganda Z0O2 259 284 Tansanla 22231 445 2 140
Ruanda 123 127 87 Jugoslawien 908 805 1 347/

Ruanda L! I1 260 1350
Mozambique ö72 965 535
Polen 580 858 641
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ERICHTE
BrasıilienTabelle 3 742 684 677 149 103 87
Frankreich 487 487 300 248 350 200

Austritte Kleine Seminare Große Seminare Zaire 631 234 497 68 55 96
Deutschland1970 19/1 1972 1970 I197/1 19072 244 V 256 2859 / 256

Afrıka 2 /31 22383 2869 2 / 2177 461 Indonesien 296 V 285 16 27
Amerika 4161 41206 2681 217/2 200 7/ I 895 Indien 228 270 204 146 1323 . Z

Asıen 2136 1586 1630 498 479 491 Nigerl1a 792 42 22) 4.5 48 60
Kuropa 5687 5 778 5 761 2027/ 2809 2433 Tansania 22U Z  O 2/3 28 28
Ozeantien 60 Österreich 1828 42 69 HAT 85 155 214 64 63 41
Insgesamt: 4 6149 5 ö22 5 3065 Uganda 10 K 158 4 ) 69

England 123 143 154 113 78 126
Italien 2827 2553 22952 867 665 611 Elfenbein-
Spanien I 301I I 580 1680 658 677 545 küste I19 124 13)
USA HollandI 042 102/ 939 1158 1215 1073
Kolumbien 745 535 621 136 1232 133 Polen 102 167 16 137
Mexiko 204 775 642 204 230 213 Vietnam 449 250 23456 2 27 25

Tabelle

Allgemeine Statistik des Jahrzehnts 1964-1 073
Zusammenstellung der VO: 200 Diözesen allgemeinen Rechtes angegebenen Zahlen Quelle AÄAnnuarl1o pont1fic10)

Jahr Katholikenzahl 1Özesan- Neuge- Ver- Aufgabe Verluste Bilanz Studenten Studenten
weihte storben Beruftes insgesamt d. philos. d. theol.priester

Semester Semester

1964 465 110960 233550 5657 4414 467 4881 776 2800077 26539
224195 54/7/ 4242 1LOLO ) 252 225 26156 262871965 479568 500

1966 485 181520 226881 BIS 42372 K 5487 30
1967 493632 180 227497 5 107 4.212 19513 5 725 618 25 605
19068 75095420 237267 4902 4 200 / 591/ CN 24  4 22518
1969 515820760 2273)5]/ 4647 423  n 1636 5 950 a 218092
1970 526604110 236167 4063 4252 (1710) 6062 —“ > MO 19481
10/1 5323722250 233 161 2 931 4113 I 743 58506 — 2225 16570 18313
10/2 4353458520 2223952 2 20) 4020 (1820) 58559 —20634 12505 16320

1233 148491073 545289130 229061 2 009 4025

Diese Tabelle, die zusammengestellt ist nach den betrefitenden Ausgaben des AÄAnnuartlio pontificl1o, enthält die
Zahlen VO  - 1300 Diözesen VÖO: LWa 74010)- Dabe1i treten hier die günstigsten Zahlen der VO  5 der Propaganda
Fide1 und der Kongregation für die orientalischen Kirchen abhängenden Sprengel nicht 1in Erscheinung. In diesen

2400 Diözesen allgemeinen Rechtes beginnt der Rückgang 1967 und nımmt ständig Da das Annuar1o ponti-
ficio für die Jahre 19070 un 19072 keine Zusammenstellung der Berufsabgänge gestattet (da die Angaben frag-
mentarisch sind), haben WIr aufgrund der sicheren Angaben des AÄAnnuarlo statist1Cco VÖO:  - 10/1 un 10/7 ine Z ıifer
eingesetzt, die dem Anteıl uUunNsCICTI 1300 Diözesen der Gesamtzahl entspricht.
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